
»Demokratie hat keinen Schaukelstuhl«
Demografie: Franz Müntefering ruft im Bürgerzentrum Elsenfeld Senioren dazu auf, sich zu engagieren und soziale Kontakte zu pflegen

Von unserem Mitarbeiter
HEINZ LINDUSCHKA

ELSENFELD. »Mitwirken statt Zu-
schauen – für mich, für an-
dere« hieß die Veran-
staltung am Dienstag
im Elsenfelder Bür-
gerzentrum mit
dem prominenten
Gastredner Franz
Müntefering. Im
Zentrum standen
die Belange der
Senioren.
Veranstalter wa-

ren die Beratungs-
stelle für Senioren
und pflegende Ange-
hörige, die katholische
Altenheimseelsorge
Untermain

und das Katholische Senioren-
Forum der Diözese Würzburg. Mit
Infoständen und Erfahrungsbe-
richten warben sie dafür, sich nach
Kräften in der Gesellschaft zu en-

gagieren und damit
zugleich selbst ei-
nen erfüllten
Lebensabend
im Ruhestand
zu erleben.
Volkmar
Franz vom
Katholischen
Seniorenfo-
rum mode-
rierte die
vierstündige
Veranstaltung,
zu der rund 150
Zuhörer den
Weg gefun-

den

hatten. Mit Spannung erwartet: der
Vortrag von Franz Müntefering,
der mit seinen 76 Jahren als Mus-
terbeispiel für die jung gebliebe-
nen, aktiven Senioren auftrat und
mit seinen lockeren und kennt-
nisreichen Ausführungen ohne
jeden missionarischen Gestus
schnell die Sympathie des Publi-
kums gewann.

»Bewegt älter werden«
Sein Beispiel »Aktion auf Rädern
zum Essen«, die Mitte Oktober
deutschlandweit anlaufen soll,
passte zu seiner Kernthese: »Wir
müssten bewegt älter werden!«
Ohnehin hielt er ein engagiertes
Plädoyer für regelmäßige Bewe-
gung sowie für die Pflege sozialer
Kontakte im Alter. Kurz und bün-

dig: »Demokratie hat keinen
Schaukelstuhl!« Sein humorvoller
Rat an Senioren: »Besser du gehst
mit komischen Leuten spazieren,
als allein zu sein.«
Für ihn zentral: »Organisierte

Solidarität ist effizienter« – Auch
das eine Warnung davor, auf Ein-
zelkämpfertum zu setzen und ein-
sam zu werden. Einsamkeit sei in
Deutschland vor allem bei alten
Menschen die schlimmste Volks-
krankheit. Ein wirksames Mittel
dagegen: Sich einmischen, sich
engagieren – eine echte Win-Win-
Situation für die, die helfen, und
für die, denen geholfen wird.
Dass es dabei keine Patentlö-

sungen gibt, sondern punktgenaue
Lösungsansätze vor Ort gefunden
werden müssen, traf im Saal auf

viel Zustimmung, genau wie
Münteferings Bild von »Kleingar-
tenkolonie Deutschland«, in dem
er die Vielfalt der Lebensverhält-
nisse bündelte. Immer wieder fand
Müntefering klare Worte: »Wir
brauchen gute Volksvertreter viel
mehr als Leute, die sich nur das
Maul zerreißen«. Beifall gab es
auch, als er optimistisch nichts von
einem »Krieg der Generationen«
wissen wollte: »Ich glaube an die
Zusammenarbeit der Vernünfti-
gen aller Generationen – sonst
hätten ja Bekloppte das Sagen!«

Beispielhaftes Ehrenamt
Wie Sich-Einmischen und ehren-
amtliche Arbeit laufen können und
wie wichtig sie ist, zeigten im
zweiten Teil konkrete Beispiele
vor Ort: Mitglieder des Senioren-
treffs Elsenfeld und des Senioren-
kreises Eichelsbach servierten in
der Pause Kaffee und Kuchen.
Renate Kemmann, Dekanats-

vorsitzende aus Miltenberg, und
Annemarie Löschinger, die Seni-
orenbeauftragte in der Marktge-
meinde Elsenfeld, stellten an-
schaulich ihre Arbeit vor. Christa
Buchschmid zeigte an ihrer Bio-
grafie auf, dass ehrenamtliche Ar-
beit im Idealfall in eine erfüllende
Berufstätigkeit münden kann. Und
Gabi Spahn-Sauer von der Katho-
lischen Altenheimseelsorge Un-
termain gab den Besuchern den
Impuls mit auf den Heimweg: »Je-
dem das Seine geben – sich selbst
und andere glücklich machen.«

b
Infos im Internet unter www.senio-
renberatung-mil.de

Franz Müntefering ruft bei seinem Vortrag
im Elsenfelder Bürgerzentrum Senioren
dazu auf, sich zu engagieren, in Bewegung
zu bleiben und soziale Kontakte zu pflegen.
Foto: Heinz Linduschka

Vortrag: Im Alltag
Entspannung finden
SULZBACH. Ein Vortrag über Ent-
spannungsmethoden beginnt am
Dienstag, 27. September, um 19.30
Uhr im Haus der Begegnung in
Sulzbach. Die Referentin erläutert
die Wirkung von Entspannung auf
Körper und Seele und gibt Tipps
und Tricks, für kurze Auszeiten am
Tag. Der Eintritt ist frei. ana

Kelterfest auf dem
Eschauer Marktplatz
ESCHAU. Der Radsportverein
Spessartperle veranstaltet am
Samstag, 24. September, ein Kel-
terfest auf dem Marktplatz in
Eschau und begleitet damit den
Keltertag der Lohnkelterei Wissel
aus Königshofen (Terminreser-
vierung unter Tel. 06029/6728).
Beginn ist um 8 Uhr. Der Rad-
sportverein bewirtet die Besucher
mit frisch gekelterten Apfelmost
sowie Apfelwein und nichtalko-
holischen Getränken. Angeboten
werden Kaffee, Kuchen und eine
deftige Brotzeit. Besucher können
Apfelmost in kleinen Mengen er-
werben Behälter mitbringen). ana

Frisch gekelterten Apfelmost gibt es am
Wochenende in Eschau. Archiv-Foto: privat

Hintergrund: Franz Müntefering und die BAGSO

Franz Müntefering, 1940 geboren,
absolvierte nach der Volksschule eine
Ausbildung zum Industriekaufmann
und arbeitete bis 1975 in der metall-
verarbeitenden Industrie. 1966 trat er
in die SPD ein, war 22 Jahre Mitglied
des Deutschen Bundestags, unter
Kanzler Schröder Bundesminister für
Verkehr, Bau und Wohnungswesen,
unter Kanzlerin Merkel Vizekanzler
und Bundesminister für Arbeit und
Soziales. Vier Jahre lang war er Vorsit-
zender der SPD-Bundestagsfraktion,
knapp drei Jahre Bundesvorsitzender
der Partei. 2013 trat er nicht mehr zur
Bundestagswahl an. Im April 2013
übernahm er ehrenamtlich das Amt des
Präsidenten des Arbeiter-Samari-
ter-Bundes Deutschland, am 25. No-

vember 2015 wurde er zum Vorsitzen-
den der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Senioren-Organisationen
(BAGSO) gewählt. Unter diesem
Dachverband haben sich mehr als 100
Verbände zusammengeschlossen, die
gut 13 Millionen Senioren vertreten.
Zentrale Ziele: realistisches Altersbild
in der Gesellschaft; selbstbestimmtes
Leben im Alter; gesellschaftliche Teil-
habe; solidarisches Miteinander der
Generationen; gesundes Altern und
hochwertige gesundheitliche und pfle-
gerische Versorgung; Einsatz für die In-
teressen älterer Verbraucherinnen und
Verbraucher. (hlin)

b
Informationen im Internet:
www.bagso.de
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